
Hauptgewinn für ein Dorf
Der Monatspreis der Deutschen Postcode-Lotterie ging nach Heepen. Das ganz
große Los hatten dabei drei Anwohner einer Straße in Brönninghausen gezogen.

Eike J. Horstmann

¥ Bielefeld. Es ist nicht viel los
in Brönninghausen, vor allem
nicht an einem grauen Sams-
tagvormittag. Entsprechend
schnell fällt es auf, wenn in dem
Dorf ein kleiner Konvoi mit
einem quietschbunt lackierten
Transporter hält und daraus
ein vielköpfiges Kamerateam
aussteigt. „Wollen Sie zu mir?“
ruft ein lachender Anwohner
vom Gartenzaun aus dem Ton-
techniker zu. Der winkt ab:
„Nee, wir wollen zu ihren
Nachbarn!“

In diesem Moment wird der
fröhliche Brönninghauser
noch nicht geahnt haben, wie
haarscharf er an einem stattli-
chen Lotteriegewinn vorbeige-
rauscht ist. Denn eigentlich
hatte er alle Voraussetzungen
dafür: Die richtige Postleit-
zahl, die richtige Adresse – aber
dummerweise kein Los der
Deutschen Postcode-Lotterie.
Denn die hatte für ihren Mo-
natsgewinn die Heeper Post-
leitzahl 33719 ausgewählt, um
dort insgesamt 1,3 Millionen
Euro auszuschütten. Pro Los
gab es in diesem PLZ-Bezirk
3.513 Euro. Der eigentliche
Hauptgewinn – mit 650.000
Euro genau die Hälfte der Ge-
samtsumme – ging wiederum
an die Losinhaber, die den ge-
nauen Postcode „33719 KU“
hatten. Und das waren drei
glückliche Paare aus Brönning-
hausen. Die ahnten in diesem
Momentwiederumnochnicht,
dass sie das ganz große Los ge-
zogen hatten.

„Die Lotterie stammt ur-
sprünglich aus den Niederlan-
den“, erläutert Sprecherin Li-
za Fiedler, als sich das Team
vor der ersten Haustür pos-
tiert. In Holland sei die Post-
code-Lotterie schon seit mehr
als 30 Jahren vor allem des-
halb erfolgreich, weil
30 Prozent der Einnahmen so-
zialen Projekten zufließen. In
Deutschland gibt es das Ge-
winnspiel seit fünf Jahren. „In
dieser Zeit wurden allein in
NRW 15,3 Millionen Euro für
den guten Zweck gespendet“,
sagt Fiedler. Unterstützte Pro-
jekte in Bielefeld seien bei-
spielsweise der Verein „Tran-
sition Town“ oder das Mäd-
chenhaus.

Ursprünglich aus den Nie-
derlanden stammt dann auch
die erste Gewinnerin. Sie und
ihr sichtlich nervöser Partner
werden vom Kamerateam um-

lagert, „Straßenpreismodera-
tor“ Felix Uhlig hält Mikro-
fon und Scheck bereit. Die Ner-
vosität der beiden ist nicht ge-
spielt: Das Paar – Elly und Ralf
– weiß zwar, dass es gewon-
nen hat, hat aber keine Ah-
nung, wie hoch die Summe ist.
Als Elly dann den Scheck lang-
sam aus dem goldenen Um-
schlag zieht und die Zahl gar
kein Ende nehmen will, ver-
schlägt es beiden die Sprache.
216.666 Euro.

„Der Wahnsinn“, stammelt
Elly und ringt um Fassung. Die
hat sie jedoch schnell wieder,
denn die Antwort auf die Fra-
geUhligs,wassiemit ihremGe-
winn denn vorhabe, klingt ex-
trem bodenständig. Eine neue
Heizung soll angeschafft wer-
den. Und auch im Garten ste-
he einiges an Arbeit an.

Während Ralf und Elly ihr
Glück noch nicht so recht fas-

sen können, kehren die pro-
fessionellen Glücksfeen der
Postcode-Lotterie zu ihrem
eigentümlichen Alltag zurück.
Denn wenige Minuten später
und wenige Meter weiter wie-
derholt sich das Spiel: Klin-
geln an der Tür, ein Paar tritt
heraus, die Kamera geht an und
216.666 Euro wechseln den Be-
sitzer. Und nur 50 Meter wei-
ter wohnen schon die nächs-
ten Gewinner. Auch Antje und
Mario verschlägt es die Spra-
che, als sie den Scheck in Hän-
den halten. „Das können wir
echt gebrauchen“, sagt die
Brönninghauserin. Sie hätten
noch nie etwas gewonnen, zu-
dem sei ihnen in den vergan-
genen Jahren das Glück nicht
gerade hold gewesen. „Darum
ist das jetzt echt der Burner!“
Mit dem Gewinn soll es erst
einmal in den Urlaub gehen.
„Und wir besuchenmeineTan-
te in Australien“, sagt Antje.

Nach drei Schecküberga-
ben und zahlreichen Freuden-
tränen tritt das Team der Post-
code-Lotterie den Rückweg an.
Ein Abschied für immer muss
das allerdings nicht sein. Das
Thüringer Örtchen Gräfen-
roda hatte im Juni 2018 und
November 2019 das Glück,
dass seine Postleitzahl zum
zweiten Mal gezogen wurde.
Völlig ausgeschlossen ist es da-
her nicht, dass der Monatsge-
winn der Lotterie erneut nach
Brönninghausen geht. Und
vielleicht hat sich bis dahin
auch der fröhliche Herr hin-
ter dem Gartenzaun ein eige-
nes Los besorgt.

Mario und Antje wollen mit dem Gewinn ihre Tante in Australien be-
suchen. FOTO: POSTCODE-LOTTERIE/WOLFGANG WEDEL

Das Aufgebot der Deutschen Postcode-Lotterie lässt erahnen, dass Ralf und Elly nicht nur ein Taschengeld gewonnen haben dürften. Doch
wie hoch der Scheck von Moderator Felix Uhlig ist (hinten, r.), wissen Ralf und Elly noch nicht. FOTO: EIKE J. HORSTMANN

Zweiter Todesfall in JVA in einerWoche
Der Mann saß in U-Haft, weil er versucht haben soll, seine Ex-Freundin

umzubringen. Sie überlebte schwer verletzt, eine Mordkommission ermittelt.

¥ Bielefeld (stb). Drei Tage
nach dem Tod einer drogen-
abhängigen Gefangenen in der
JVA Brackwede meldete die
Haftanstalt am Sonntagmor-
gen einen weiteren Verstorbe-
nen: Wie JVA-Leiter Uwe Nel-
le-Cornelsen mitteilte, fanden
die JVA-Mitarbeiter den leb-
losen Untersuchungshäftling,
als sie gegen 7 Uhr seine Zelle
aufschlossen für die Früh-
stücksausgabe.

Das Team informierte
Staatsanwaltschaft, Aufsichts-
behörde und Anstaltsbeirat
über den Todesfall und die
Polizei werde die Angehöri-
gen des 61-jährigen Mannes
aus Gütersloh benachrichti-
gen. Hinweise auf ein Fremd-
verschulden lägen bisher nicht
vor, so Nelle-Cornelsen, doch
wie in so einem Fall üblich, ha-
be die Polizei eine Todeser-
mittlungsuntersuchung veran-
lasst.

Dafür kann die Mordkom-
mission „Fugger“ wahrschein-
lich ihre Akten schließen: Kurz
vor Weihnachten im vergan-
genen Jahr soll der U-Häftling

seine ehemalige Lebensgefähr-
tin nach der Arbeit auf einem
Parkplatz abgepasst und an-
gegriffen haben. Erst habe er
die Frau mit Schlägen gegen
den Kopf schwer verletzt, und
anschließend mit einer brenn-
baren Flüssigkeit übergossen,
so der Vorwurf der Staatsan-
waltschaft, die wegen des Ver-
dachts des versuchten Mordes
ermittelt.

Während der beschuldigte
Mann versucht habe, die Flüs-
sigkeit zu entzünden, sei plötz-
lich ein Passant des Weges ge-
kommen. Durch das Eingrei-
fen des Zeugen habe der mut-
maßliche Täter von seinem
Opfer abgelassen und sei ge-
flohen – dieser Zufall rettet der
Frau das Leben. Nur kurz nach
der Tat fassten Polizisten den
Flüchtigen, der sich ebenfalls
mit einer brennbaren Flüssig-
keit übergossen hatte.

Die zu Beginn der U-Haft
angeordnete Sicherungsmaß-
nahmen wegen einer mögli-
chen Suizidgefahr seien im Ja-
nuar nach intensiver Prüfung
wieder aufgehoben worden, er-

klärt Nelle-Cornelsen. „Der
Gefangene hatte zuvor wie-
derholten Kontakt zum psy-
chologischen Dienst der An-
stalt, Hinweise auf Suizidalität
gab es zuletzt nicht“, so der
JVA-Chef.

Der Mann habe sich in der
Folgezeit regelmäßig mit ver-
schiedenen Fachdiensten aus-
getauscht und seit Mitte Fe-
bruar an einem Sprachkurs
teilgenommen.

Anmerkung der Redak-
tion:

Generell berichten wir nicht
über Selbsttötungen, es sei
denn, es gibt besondere Grün-
de für eine erhöhte Aufmerk-
samkeit. Wir halten uns mög-
lichst zurück, da es bei Suizi-
den eine hohe Nachahmerquo-
te gibt.

Sollten Sie sich von beson-
deren Lebensumständen be-
troffenfühlen,kontaktierenSie
bitte die Telefonseelsorge.
Unter der kostenlosen Hot-
line (0800) 1110111 oder
(0800) 1110222 erhalten Sie 24
Stunden am Tag Hilfe und Be-
ratung.

Brillendiebe vonMitarbeitern gestoppt
Diebstahlsalarm lässt Angestellte aktiv werden.

¥ Bielefeld (jr). Mitarbeiter
eines Geschäftes an der Nie-
dernstraße haben am Mitt-
woch Ladendiebe auf frischer
Tat ertappt. Wie die Polizei
mitteilte, hatten Mitarbeiter
eines Bekleidungsgeschäfts ein
Team der Stadtwache ange-
sprochen, das zufällig um 12.50

Uhr vorbeikam. Sie überga-
ben dem Team zwei Laden-
diebe. Die Zeugen schilderten
den Beamten, dass der Alarm
am Ausgang ausgelöst hatte.
Die Mitarbeiter verfolgten dar-
aufhin die Verdächtigen und
eine weitere Person. Sie konn-
ten zwei der drei vermeintli-

chen Kunden festhalten. Bei-
de Bielefelder – ein Mann (27)
und eine Frau (48) – hatten
neben der Ware aus dem Be-
kleidungsgeschäft mehrere ge-
stohlene Brillen aus einem Op-
tikerladen am Oberntorwall
bei sich. Gegen beide wurde ein
Strafverfahren eingeleitet.

SPDundGrünebegrüßen
Vertrag für Ratskoalition
Britta Haßelmann tritt erneut für Bundestag an.

¥ Bielefeld. 32 Seiten umfasst
der Vertrag, den Kommissio-
nen von SPD, Grünen und Lin-
ken für eine neue Ratskoaliti-
on aushandelten. Die beiden
großen Partner SPD und Grü-
ne haben jetzt in Online-Kon-
ferenzen mit großer Mehrheit
dem Bündnis zugestimmt.

„Solidarisch – nachhaltig –
gerecht“ ist der Vertrag über-
schrieben, der Schwerpunkte
in Wohnungs-, Umwelt- und
Sozialpolitik setzt. Die SPD-
Vorsitzende Wiebke Esdar lob-
te ihn als „ ein progressives, zu-
kunftsweisendes Papier, das
unsere Stadt noch liebenswer-

ter macht“. SPD-Ratsfrak-
tionschef Riza Öztürk: „Das
Votum ist ein gutes Signal für
Bielefeld. Wir nehmen diesen
Rückenwind in die Zusam-
menarbeit mit.“

Als „sehr positiv“ nahmen
auch die Grünen die Verein-
barung auf, so Vorstandsspre-
cherin Daniela Kluge: „Die Be-
geisterung in der Versamm-
lung war groß. Unsere The-
men haben sich auch in ande-
ren Parteien durchgesetzt.“

Die Grünen nominierten
zudem Britta Haßelmann er-
neut als Kandidatin für die
Bundestagswahl.

Kundin bemerkt Dieb
in Supermarkt

Mitarbeiter verbauen dem Flüchtenden den Weg

¥ Bielefeld-Schildesche (jr).
Mitarbeiter eines Supermark-
tes an der Beckhausstraße
stoppten am Donnerstag, 25.
Februar, einen Taschendieb.
Dieser hatte versucht, einer
Kundin das Portemonnaie zu
stehlen. Da gegen den 51-jäh-
rigen Bielefelder ein Haftbe-
fehl vorlag, wurde er von der
Polizei festgenommen.

Gegen 14 Uhr hatte der 51-
Jährige den Markt betreten.
Weil er auffallend dicht hinter
einer Kundin (54) lief, war er
ihr bereits aufgefallen. Als sie
an der Kühltheke bemerkte,
dass jemand ihren Rucksack

berührte, sah sie wieder den 51-
Jährigen direkt hinter sich. In
dem Moment fiel ihre Geld-
börse, die sich zuvor im Ruck-
sack befand, zu Boden. Der
mutmaßliche Taschendieb
versuchte an den Kassen vor-
bei nach draußen zu flüchten.
Die 54-Jährige aber rief den
Kassierern zu, den Mann fest-
zuhalten. Die Mitarbeiter ver-
bauten ihm quasi den Flucht-
weg. Der Mann saß in der Fal-
le. Hinzugerufene Polizisten
stellten kurz darauf fest, dass
gegen den polizeibekannten
DiebbereitseinHaftbefehlvor-
lag. Er wurde festgenommen.
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